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FLÜSSIGPIGMENT 

FF
ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens
1.1.Produktidentifikator
florox FF02, -04, -06, -08, -10, -12, -14, -16, -18, -20, -22 und -24 Flüssigpigmentkonzentrat

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/des Gemischs
Beschichtungen und Farben, Füllstoffe, Spachtelmassen, Verdünner

Verwendungen, von denen abgeraten wird
jede nicht bestimmungsgemäße Verwendung.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Hersteller
Firmenname:     ENETUR AG
Straße:      Ekkehardstrasse 5
Ort:      CH-8006 Zürich
Telefon:      +41 (0)44 360 40 70
Telefax:     +41 (0)44 360 40 71
Internet:     info@enetur.ch

Lieferant
Firmenname:     ENETUR AG
Straße:      Ekkehardstrasse 5
Ort:      CH-8006 Zürich
Telefon:      +41 (0)44 360 40 70
Telefax:     +41 (0)44 360 40 71
Internet:     info@enetur.ch

Auskunftgebender Bereich:    Dr. Gans-Eichler  e-mail: info@tge-consult.de
     Chemieberatung GmbH Tel.: +49 (0)251/924520-60
     Raesfeldstr. 22   www.tge-consult.de
     D-48149 Münster

1.4. Notrufnummer:
Giftinformationszentrum Mainz, Tel: +49(0)6131/19240

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Der Stoff ist gemäß CLP-Verordnung nicht eingestuft.

2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Besondere Vorschriften für ergänzende Kennzeichnungselemente für bestimmte Gemische
EUH208 Enthält GEMISCH AUS: 5-CHLOR-2-METHYL-2H-ISOTHIAZOL-3-ON UND 2-ME- THYL-2HISOTHIAZOL-
 3-ON (3:1). Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
EUH210  Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich.

2.3 Sonstige Gefahren
Keine
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
3.2. Gemische 
Gefährliche Inhaltsstoffe
DODECAN-1-OL, ETHOXYLIERT ; REACH-Registrierungsnr. : 01-2119968561-30 ; EG-Nr. : 500-002-6; CAS-Nr. : 9002-92-0
Gewichtsanteil:   ≥ 0,5 - < 1 %
Einstufung 1272/2008 [CLP]: Eye Dam. 1 ; H318 Acute Tox. 4 ; H302 Skin Irrit. 2 ; H315 Aquatic Acute 1 ; H400
GEMISCH AUS:   5-CHLOR-2-METHYL-2H-ISOTHIAZOL-3-ON UND 2-ME- THYL-2H-ISOTHIAZOL-3-ON (3:1) ;
   CAS-Nr. : 55965-84-9 (M Acute=10)
Gewichtsanteil:   ≥ 0,00015 - < 0,0015 %
Einstufung 1272/2008 [CLP]:  Acute Tox. 3 ; H301 Acute Tox. 3 ; H311 Acute Tox. 3 ; H331 Skin Corr. 1B ; H314
   Eye Dam. 1 ; H318 Skin Sens. 1 ; H317 Aquatic Acute 1 ; H400 Aquatic Chronic 1 ; H410
Zusätzliche Hinweise
Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Allgemeine Hinweise Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn möglich, Betriebsanweisung oder
   Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.

Nach Einatmen  Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten. Bei Atembeschwerden oder
   Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten. Sofort Arzt hinzuziehen. 

Nach Hautkontakt Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreaktionen Arzt 
   aufsuchen.

Nach Augenkontakt Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem
   Wasser spülen und Augenarzt aufsuchen. 

Nach Verschlucken KEIN Erbrechen herbeiführen. Betroffenen ruhig halten. Sofort Arzt hinzuziehen.

Hinweise für den Arzt Bisher keine Symptome bekannt.

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Keine.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
5.1. Löschmittel
Geeignete Löschmittel
Alkoholbeständiger Schaum Kohlendioxid (CO2) ABC-Pulver Wassernebel

Ungeeignete Löschmittel
Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Im Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid. Kohlendioxid (CO2) Pyrolyseprodukte, toxisch.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
Bei Brand entsteht dichter, schwarzer Rauch. Das Einatmen gefährlicher Zersetzungsprodukte kann ernste Gesundheitsschä-
den verursachen. Geeignetes Atemschutzgerät benutzen.

5.4 Zusätzliche Hinweise
Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen. Kontaminiertes 
Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Alle Zündquellen entfernen. Für ausreichende Lüftung sorgen. Personen in Sicherheit bringen. Siehe Schutzmaßnahmen unter 
Punkt 7 und 8.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Kanalisation abdecken. Flächenmäßige Ausdehnung verhindern (z.B. 
durch Eindämmen oder Ölsperren).

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das aufgenommene Material 
gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln. Verschmutzte Gegenstände und Flächen unter Beachtung der Umweltvorschriften 
gründlich reinigen..  

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Keine
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Exposition vermeiden - vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen. Vermeiden von: Einatmen von Dämpfen oder Ne-
bel/Aerosole Hautkontakt Augenkontakt Das Material nur an Orten verwenden, bei denen offenes Licht, Feuer und andere 
Zündquellen ferngehalten werden. Persönliche Schutzausrüstung tragen (siehe Abschnitt 8). Nur in gut gelüfteten Bereichen 
verwenden. Bei der Arbeit nicht Essen und Trinken - Nicht Rauchen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz
Lösemitteldämpfe sind schwerer als Luft und breiten sich über dem Boden aus. Dämpfe bilden zusammen mit Luft ein explo-
sives Gemisch. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Anforderungen an Lagerräume und Behälter
Behälter an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren. Zugang zu Lagerräumen beschränken.

Zusammenlagerungshinweise
Fernhalten von Starke Säure Starke Lauge Oxidationsmittel
Lagerklasse (TRGS 510):  10.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen
Nur im Originalbehälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Schützen gegen Hitze. UVEinstrahlung/Sonnen-
licht.

7.3. Spezifische Endanwendungen
Keine

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
8.1. Zu überwachende Parameter
Arbeitsplatzgrenzwerte
Angaben zum Arbeitsplatzgrenzwert gemäß RCP-Methode nach TRGS 900 ( D )

Grenzwerttyp (Herkunftsland):  Errechneter RCP-Arbeitsplatzgrenzwert ( D )
Grenzwert:    nicht relevant.

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition
Persönliche Schutzausrüstung

Augen-/Gesichtsschutz
Gestellbrille mit Seitenschutz.

Hautschutz
Handschutz:   Fingerlinge
Geeignetes Material:   NBR (Nitrilkautschuk)
Erforderliche Eigenschaften:   flüssigkeitsdicht. antistatisch.
Zusätzliche Handschutzmaßnahmen:  Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen. Handschuhe
    nicht im Bereich drehender Maschinenteile oder Werkzeuge tragen.
Bemerkung:    Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhand-
    schuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären.

Körperschutz
Zum Schutz vor unmittelbarem Hautkontakt ist Körperschutz (zusätzlich zur üblichen Arbeitskleidung) erforderlich.
Empfohlenes Material : Naturfaser (z.B. Baumwolle) antistatisch. schwer entflammbar
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ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aggregatzustand:   Flüssig
Farbe:    -
Geruch:     charakteristisch

Sicherheitsrelevante Basisdaten
Siedebeginn und Siedebereich:  ( 1013 hPa ) >= 100 °C
Flammpunkt:    > 100 °C DIN 53213
Dampfdruck ( 50 °C ):   Keine Daten verfügbar Literaturwert
Dichte ( 20 °C ):    
 FF02     1,46 g/cm³ DIN 53217
 FF04      1,11 g/cm³ DIN 53217
 FF06      1,79 g/cm³ DIN 53217
 FF08      1,9 g/cm³ DIN 53217
 FF10      1,13 g/cm³ DIN 53217
 FF12      ca. 1,5 g/cm³ DIN 53217
 FF14      ca. 1,5 g/cm³ DIN 53217
 FF16      1,13 g/cm³ DIN 53217
 FF18      1,1 g/cm³ DIN 53217
 FF20      1,14 g/cm³ DIN 53217
 FF22      1,27 g/cm³ DIN 53217
 FF24      1,16 g/cm³ DIN 53217
Lösemitteltrennprüfung ( 20 °C ):  < 3 %
pH-Wert:    7 - 8,5
Auslaufzeit( 20 °C ):   Keine Daten verfügbar DIN-Becher 4 mm

9.2. Sonstige Angaben
Keine.

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1 Reaktivität
Es liegen keine Informationen vor.

10.2 Chemische Stabilität
Es liegen keine Informationen vor.

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Es liegen keine Informationen vor.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen
Es liegen keine Informationen vor.

10.5 Unverträgliche Materialien
Exotherme Reaktion mit: Sauerstoff Alkalien (Laugen). Material, sauerstoffreich, brandfördernd.

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte
Es liegen keine Informationen vor.
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Akute orale Toxizität
Parameter:  LD50 ( GEMISCH AUS: 5-CHLOR-2-METHYL-2H-ISOTHIAZOL-3-ON UND 2-ME- THYL-
  2H-ISOTHIAZOL-3-ON (3:1) ; CAS-Nr. : 55965-84-9 )
Expositionsweg:  Oral
Spezies:   Ratte
Wirkdosis:  53 mg/kg
Methode:  OECD 401
Parameter:  ATE ( DODECAN-1-OL, ETHOXYLIERT ; CAS-Nr. : 9002-92-0 )
Expositionsweg:  Oral
Wirkdosis:  > 300 - <= 2000 mg/kg
Parameter:  ATE ( GEMISCH AUS: 5-CHLOR-2-METHYL-2H-ISOTHIAZOL-3-ON UND 2-ME- THYL-
  2H-ISOTHIAZOL-3-ON (3:1) ; CAS-Nr. : 55965-84-9 )
Expositionsweg:  Oral
Wirkdosis:  > 50 - <= 300 mg/kg.

Akute dermale Toxizität
Parameter:  ATE ( GEMISCH AUS: 5-CHLOR-2-METHYL-2H-ISOTHIAZOL-3-ON UND 2-ME- THYL-
  2H-ISOTHIAZOL-3-ON (3:1) ; CAS-Nr. : 55965-84-9 )
Expositionsweg:  Dermal
Wirkdosis:  > 200 - <= 1000 mg/kg

Sensibilisierung
Bei Hautkontakt
Parameter:  Sensibilisierung der Haut ( GEMISCH AUS: 5-CHLOR-2-METHYL-2H-ISOTHIAZOL-3-ON
  UND 2-ME- THYL-2H-ISOTHIAZOL-3-ON (3:1) ; CAS-Nr. : 55965-84-9 )
Spezies:   Meerschweinchen
Ergebnis:   Sensibilisierend.
Methode:  OECD 406

11.5 Zusätzliche Angaben
Nicht geprüfte Zubereitung.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
12.1. Toxizität
Verhalten in Kläranlagen
Parameter:  EC20 ( GEMISCH AUS: 5-CHLOR-2-METHYL-2H-ISOTHIAZOL-3-ON UND 2-ME- THYL-
  2H-ISOTHIAZOL-3-ON (3:1) ; CAS-Nr. : 55965-84-9 )
Inokulum:  Belebtschlamm
Wirkdosis:  0,97 mg/l
Expositionsdauer:  3 h
Parameter:  EC50 ( GEMISCH AUS: 5-CHLOR-2-METHYL-2H-ISOTHIAZOL-3-ON UND 2-ME- THYL-
  2H-ISOTHIAZOL-3-ON (3:1) ; CAS-Nr. : 55965-84-9 )
Inokulum:  Belebtschlamm
Wirkdosis:  7,92 mg/l
Expositionsdauer:  3 h

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Es liegen keine Informationen vor. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Es liegen keine Informationen vor.

12.4. Mobilität im Boden
Es liegen keine Informationen vor.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es liegen keine Informationen vor.

12.6 Andere schädliche Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.

12.7 Zusätzliche ökotoxikologische Informationen
Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden.
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Entsorgung des Produkts/der Verpackung
Die Zuordnung der Abfallschlüsselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend EAKV branchen- und prozessspezifisch 
durchzuführen. Wegen einer Abfallentsorgung den zuständigen zugelassenen Entsorger ansprechen. Kontaminierte Verpackun-
gen sind wie der Stoff zu behandeln.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
14.1. UN-Nummer:     Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung:  Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen:    Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.4. Verpackungsgruppe:    Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.5. Umweltgefahren
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
Keine

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den
Stoff oder das Gemisch
Nationale Vorschriften
 Technische Anleitung Luft (TA-Luft)
  Gewichtsanteil (Ziffer 5.2.5. I) : < 5 %
 Wassergefährdungsklasse (WGK)
  Klasse : 1 (Schwach wassergefährdend) Einstufung gemäß VwVwS
 Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen
     Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
  Keine entzündbare Flüssigkeit gemäß BetrSichV.

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1 Änderungshinweise
02. Einstufung des Stoffs oder Gemischs · 02. Kennzeichnungselemente · 02. Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 [CLP] · 02. Besondere Vorschriften für ergänzende Kennzeichnungselemente für bestimmte Gemische ·
03. Gefährliche Inhaltsstoffe · 07. Zusammenlagerungshinweise - Lagerklasse

16.2 Abkürzungen und Akronyme
Keine

16.3 Wichtige Literaturangaben und Datenquellen
Keine

16.4 Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemäß Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Es liegen keine Informationen vor.

16.5 Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)
H301+H311+H331  Giftig bei Verschlucken, Hautkontakt oder Einatmen.
H302   Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H314   Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
H315  Verursacht Hautreizungen.
H317   Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H318   Verursacht schwere Augenschäden.
H400   Sehr giftig für Wasserorganismen.
H410   Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

16.5 Schulungshinweise
Keine

16.6 Zusätzliche Angaben
Keine

Weitere Angaben
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei Drucklegung. Die 
Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Pro-
dukt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. 
Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, 
können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das 
so gefertigte neue Material übertragen werden.
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